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BG/DVR – Jahresaktion 2000

Hallo Raser, wir warten.
Wie in den vergangenen Jahren steht auch
in diesem Jahr die Aktion unter dem Motto
- Clever mobil, sicher ans Ziel -. Das Preis-
ausschreiben beinhaltet sechs Fragen zu
diesem Thema, die bei richtiger Beantwor-
tung das Lösungswort ergeben.Die ersten
10 Preise sind mehrtägige Reisen. Zwei
Wochen für zwei Personen auf Hawaii war-
ten auf den Hauptgewinner.
Das Info-Material zum Preisausschreiben
kommt wie in der Vergangenheit, in den
nächsten Wochen in die Unternehmen. Ein-
sendeschluß ist der 31. Dezember 2000.

"Hallo Raser, wir warten"

Neues Autobahnplakat 
enthüllt
Der Bundesminister für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen, Reinhard Klimmt, hat am
7. April 2000 gemeinsam mit dem Präsiden-
ten des Deutschen Verkehrssicherheitsrates,
Professor Manfred Bandmann, in Saar-
brücken das neue Autobahnplakat "Hallo
Raser, wir warten" enthüllt. Mit dem Auto-
bahnplakat des Deutschen Verkehrssicher-

heitsrates und
der gewerbli-
chen BGen sol-
len die Auto-
fahrerzueinem
vernünftigen
Geschwindig-
keitsverhalten
angeregt wer-
den.
"Raser gefähr-
den sich und
andere Ver-
kehrsteilneh-
mer in hohem

Maße", erklärte Bundesverkehrsminister
Reinhard Klimmt. Daher sei es wichtig, neben
der anstehenden Erhöhung der Bußgelder ab
1. Mai 2000 auch verstärkt auf Aufklärung zu
setzen. Das neue Plakat des DVR tue das in
drastischer und damit angemessener Weise.
"Rasen ist kein Kavaliersdelikt", so der Mini-
ster.
Professor Manfred Bandmann, Präsident des
Deutschen Verkehrssicherheitsrates, betonte,
dass unangepasste Geschwindigkeit nach
wie vor zu den größten Unfallursachen zähle
und dass beim Geschwindigkeitsverhalten
die Eigenverantwortung eines jeden Kraft-
fahrers besonders gefragt sei. Das Plakat sei
in einer Voruntersuchung aufgrund seiner
hohen Wirkung und Akzeptanz bei den
Betrachtern von den Wissenschaftlern emp-
fohlen worden, gerade weil es zum Über-
denken des eigenen Fahrstils anrege und
Handlungsalternativen eröffne.
Das Plakat wird in den Frühjahrs- und Som-
mermonaten auf 280 Ständern entlang der
deutschen Autobahnen zu sehen sein.

Bilanzkonferenz

Prävention von Erkrank-
ungen des Muskel- und 
Skelettsystems
Wie in allen anderen Industrieländern sind
auch in der Bundesrepublik Deutschland
Muskel- und Skeletterkrankungen die häu-
figste Ursache für krankheitsbedingte Aus-
falltage bei den Beschäftigten. 1998 verur-
sachten diese Erkrankungen fast 29 Prozent
aller Arbeitsunfähigkeitstage. Diese Proble-
matik steht im Mittelpunkt einer Veranstal-
tung, die der Hauptverband der gewerbli-
chen Berufsgenossenschaften (HVBG) in
Zusammenarbeit mit verschiedenen Berufs-
genossenschaften am 25. Oktober 2000 in
der Schwabenlandhalle Fellbach bei Stutt-
gart durchführen wird. Die Veranstaltung
mit dem Titel "Belastungen des Muskel-
und Skelettsystems bei der Arbeit – Bilanz
und Perspektiven für eine erfolgreiche
Prävention" findet im Rahmen der Europäi-
schen Woche statt. Ziel der Europäischen
Woche ist es, Präventionsmaßnahmen im
Hinblick auf arbeitsbedingte Muskel- und
Skelettdeformationen zu fördern. Die
Europäische Woche, die von der Europäi-
schen Agentur für Sicherheit und Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz in Bilbao orga-
nisiert wird, findet im Oktober 2000 in den
fünfzehn Mitgliedstaaten statt.
Mit ihrer Veranstaltung wollen die Berufs-
genossenschaften anhand praxisnaher Bei-
spiele aus Klein- und Mittelbetrieben ver-
schiedener Branchen aufzeigen, welche
Belastungssituationen es gibt und welche
Maßnahmen zur Vorbeugung von arbeits-
bedingten Muskel- und Skeletterkrankun-
gen ergriffen werden können. Workshops
mit anschließender Plenumsdiskussion so-
wie eine Kontaktbörse stellen einen inten-
siven, branchenübergreifenden Erfah-
rungsaustausch sicher. In der begleitenden
Ausstellung können sich die Konferenzteil-
nehmer unter anderem über ergonomisch
gestaltete Näharbeitsplätze und technische
Hilfsmittel im Pflege- und Gesundheits-
dienst informieren. Außerdem werden Pro-
jekte vorgestellt, bei denen es um die Redu-
zierung der Schwingungsbelastung bei
Van-Carrier-Fahrern bzw. um die Verbesse-
rung der Belastungssituation von Beschäf-
tigten in Möbeltransportbetrieben geht.
Die Veranstaltung wendet sich vorrangig an
Unternehmer mit Klein- und Mittelbetrie-
ben. Die Beratung und Unterstützung die-
ser Unternehmen, die nicht über betriebli-
che integrierte Arbeitsstrukturen wie Groß-
betriebe verfügen, aber mit einem Anteil
von mehr als 90 Prozent das Bild der deut-
schen Wirtschaft maßgeblich prägen, ist
seit langem ein Schwerpunkt der berufsge-
nossenschaftlichen Tätigkeit. Mit der Ver-
anstaltung werden aber auch Arbeitneh-
mervertreter, Sicherheitsfachkräfte, Be-
triebsärzte sowie Vertreter weiterer Arbeits-

schutzorganisationen gezielt angespro-
chen.
Weitere Informationen zum Kongress sind
im Internet unter www.hvbg.de abrufbar.

Überarbeitet

Sicherheitstechnik in der
öffentlichen Gasversorgung
Das im Bereich der Gaswirtschaft bekannte
Kompendium "Sicherheitstechnik in der
öffentlichen Gasversorgung", wurde 1995
von der Berufs-
genossenschaft
der Gas-, Fern-
wärme- und
Wasserwirt-
schaft erarbei-
tet und gemein-
sam mit dem
DVGW heraus-
gegeben.
Zahlreiche Vor-
schriften und Normen wurden zwi-
schenzeitlich verändert oder sind neu hinzu-
gekommen. Eine Überarbeitung wurde
daher notwendig.
Das Kompendium erscheint wie bislang in
gedruckter Form als Lose-Blatt-Sammlung
und auf CD-Rom. Die Update-Version kostet
27,- DM, die Vollversion 120,- DM.
Mitgliedsunternehmen mit dem Betriebsteil
Gasversorgung erhalten ein Update kostenlos.
Richten Sie bitte Fragen und Bestellungen
an Christiane Bönsch: Tel.: (02 11) 93 35 -
23 9 oder Fax (02 11) 93 35 - 21 9.

TERMINETERMINE
Messen und Tagungen

GFA-Fachausstellung +
ATV-Bundestagung 2000
25.+ 26. September 2000
Stadthalle Karlsruhe, Stand 55
BGFW-Info- und Beratungsstand

POWERS 
10.Oktober - 12.Oktober 2000
Düsseldorf  Messegelände
BGFW-Info- und Beratungsstand

Arbeitsschutz Aktuell 2000
11. - 13. Oktober 2000
Neue Messe München
BG-Welt, Halle BO
BGFW-Info- und Beratungsstand

IFW / IFG 2000 Berlin  +
GAT Gasfachliche 
Aussprachetagung
Messe Berlin
23.Oktober – 27.Oktober 2000
Halle 14.1, Stand 08
BGFW-Info- und Beratungsstand


